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Was leistet das Reich für die
K ?iegsgsschWgtsN?

» . Ueber di« Lüftungen des Reiche- für Me
W easbeschädigten und Krvegshmterbkiebenenbesteht

des Volles, insbesondere bei den
Äri7c? oAem seist, vielfach Unklarheit. Ae LeisMu-
«n richten sich künftighin noch dem Re:chsversor-
Aungsgffetz;aus ihm wird uns auszugswer,®folgendes
mitgeteilt:

D-r Kriegsbeschädigte erhält een? Rente,  die
-M nach der Minderung der ErwsrbssWgkett , wach
ebrem bisherigen Beruf, der Größe, der Familie und

den Teuerimgsvechältnissen an Mem Wohnst?
rchtet ' der frühere militärische Dienstgrad ^blerbt
außer ' Betracht. Der Berücksichtigung des früheren
Berufs bient feie Ausgleichszulage.  Sie be¬
ruht auf dem Gedanken, daß die Erwerbseiübuße des
Beschädigten nach ähnlichen Grundsätzen ausgegluhen
werdcir wll, wie, in den Tarifverträgen der Lohn nach
Kenntnissen und Fertigkeiten, Leistung unb Beant¬
wortung abgestuft .st. Je nach dem Berus, den. dre
Beschädigten vor ihrem Militärdienst ausgeübt haben,
werden drei Berussgruppen gebildet. In die erste
Berufsgruppe, die keine Ausgleichszulage erhält,
fallen die ungelernten Arbeiter, in die zweite Gruppe,
hie etwa 70 Prozent aller Kriegsbeschädigten um¬
faßt gehören u . a. alle Gesellen, Facharbeiter und
sonstigen gelerntem Arbeiter und die ihnen gleich¬
stehenden angelernten Arbeiter und Angestellten, so¬
wie alle übrigen Arbeiter und Angestellten, deren Tä¬
tigkeit erhebliche Kenntnisse und Fertigkeiten ersor
d«rt ; ' sie erhalten e ne Ausgleichszulage von einem
viertel der Rente. In die dritte Grupps , der erne
Ausgleichszulage in der Höhe der halben Rente zn-
steht, sind u. a>. einzurechen: Angestellte>in leitender
Ä>er sonst besonders Verantwortlicher Stellung in
größeren Betrieben, sowie Werkmeistar und Arbeiter,
deren Tätigkeit außergewöhnlich hoch zu bewerten ist.
Ist ein Kriegsbeschädigternur infolge der Beschä¬
digung gehindert, einen Beruf zu ergreifen, der m
em? höhere Berufsgruppe eingereiht fft, so wvcd ihm
die Rente nach dieser höheren Berufsgruppe ge-
währt.

Hat ein KriegsbeschädigterKuder , so erhält er
außerdem noch für jedes Kind eine K ' n d e r z u
lüge  in Höhe von einem Zehntel seiner Rente.

Hiernach erhält ein früherer gelernter Arbeiter
bei, einer Minderung der Erwerbsfähigkeit um 50
Prozent in dar OrtsklasseA (Großstadt) jährlich 2850
Mark, mit zwei Kindern 3420 M ., mit vier Kindern
3990 M., nit sechs Kindern 4556 M .; in der Orts¬
klasse6 (Ort mit Mittleren Lebensbedingungen)
2531 M , mit ztvei Kindern 3037 M ., mit vier Kin¬
dern 3544 M ., mit sechs Kindern 4050 M . und in
Ortsklasse E (Ort mit billigen Lebensbedingungen)
2111 M ., mit zwei Kindern 2531 M ., mit vier Kin¬
dern 2955 M ., mtt sechs Kindern 3375 M . Ein völlig
erwerbsunfähiger Kriegsbeschädigter, früher gelernter
Arbeiter, erhält in Ortsklasse A 6964 M -, mit zwei
Kindern 8355 M., mit vier Kindern 9746 M ., mit
sechs Kindern 11137 M .; in Ortsklate C 6187 M .,
mit zwei Kindern 7425 M ., mit vier Kindern 8662
Mark, mit sechs Kindern 9900 M . und in Orts¬
klasseE 5156 M., mit zwei Kindern 6187 M ., mit
vier Kindern 7219 M., mit sechs Kindern 8250 M.
Noch im März 1920 erhielt ein völlig erwerbs¬
unfähiger Kriegsbeschädigter, der heute Anspruch ans
vorstehende Rente hat, chne Rücksicht auf die Größe
seiner Familie, mit Kriegs- und Berstümmolnngs-
znljage, Rentenzuschlagund Teuerungszutags 'insge¬
samt jährlich nur 2217 Mark.

Bei schwerer Beeinträchtigung der körperlichen
Unversehrtheiterhall der Kriegsbeschädigte nach einer
Verordnung, die in diesen Togen ergeht, eine Rente
auch dann, wenn seine Erwerbsfäh.gkett nicht beein¬
trächtigt ist. Der Kriegsbeschädigte, der einen Arm
verloren hat, hat Anspruch aus die oben gewannte
MprozentigeRente auch dann, wenn er seinen Berus
vollständig nachgehen kann. Ist er in seinem Berus
höher, etwa 70 'Prozent beeinträchtigt, so erhält er
die entsprechend höhere Rente.

Bedarf der Beschädigte fremder Wortung und
Mleae so erhält er neben der Rente «ins Pflege-
rula 'ge  von 750 bis 1875 Mark . Jeder Kriegs-
beschädigte erhält daneben freie Heilbehand¬
lung  fernes Leidens, sowie die erfordevlchen Kör¬
perersatzstücke , orthopädischen und an¬
deren Hilfsmittel.  Der Beschädige hat
außerdem Anspruch xmf unenigeltl 'rche beruf-
liche Ausbildung  zur Wiedergewinnung oder
Erhöhung der Evwerbssähigkett, insoweit er durch d-e
Dienstbeschädigung in der Ausübung fernes Berufs
oder in der Fortsetzung einer bogoMenew Ausbüdung
wesentlich beeinträchtigt ist. Daneben krrll die s o ¬
zial e Fürsorge  mtt den ertordeA-chcn Fur-
sovgemaßnahmen, im wesentlttheu zu Lasten des
Reichs, ein.

Die Durchführung des neuen Reichsversorgungs¬
gesetzes wird dem Reich jährlich etwa 5 '4 Milliarden
Mark kosterr, also fast 100 Mark aus den Kops eines
jeden Deutschen ohne Rücksicht auf Alter tmb Ge¬
schlecht. Um bei der ungünst gen F nauzlage des
Reichs die Rente dev Schwerbeschädigtelt aus den bor¬
ge nannten erheblichen Betrag festlegrn zu könmn,
mußte das lArsetz uir Kriegsbeschädigte, die sieb durch
chr Vermögen oder Arbeitseinkommen tu günstigeren
Berhältniffei! befinden, Rente nabjkge in er-

Kim VekMemz Pmße »;
FLr eim Berbreitermlg der Reichsregierung

Die REUWKhlen in  Prsutzen
Cime Zentrumsft mmc

lt . Bereit - mehrfach wurde daraus hingewiesen,
daß in der sozialdemokratischen  Presse
mehr und mehr Stimmen laut werden, d' e mrt -oiuer
scharfen Kritik an der Re chsregierung den Wunsch
nach einer Umbildung verknüpfen. In demselben
Sinne h.at sich kürzlich, WÄ gemeldet, Reichsminister
Geßler  in Ulm geäußert. Gestern nimmt de
„Germania"  hierzu das Wort in einem Lett-
arttkel, in dem es unter anderem heißt:

„Man merkt, in der Sozialdemokratie regt sich
offenkundig wieder die Lust zum Regieren. Denn
das Schwergewicht liegt weniger in der Polemik ge¬
gen die jetzige Regierung, als irr dem zart̂ angedente-
ten Wunsch nachz Neuwahlen, für die die S . P . D.
i :tzt die Zeit " - ^ h für gekommen eracht.tt. Die
Krise, die die U.S .P durchmachen wird von den
Mehvhettssoziclsten für ungemein geoignet' gehatten,
die Niederlage dm Jnniivahlen wieder wettznmachen.
Aber kann das die Herbeiführung einer Regieruugs-
kvise rechtfertigen? Allerdings ist dis jetzige Basis für
die Regierung zu schnml. Ihre Verbreiterung er-
wefft sich als notivendig. Daher wird sich in der
Tat die Soz aldemokratie zu Beginn der neuen Retths-
tagstagung vor eine Entscheidung gestellt sehen."

„Lehnt sie den Eintritt im das Kabinett ab,"
schließt das Zentrumsorgan , „so würde allerd ngs, da
seine Bembreiterung nach rechts nicht in Frage kom¬
men kann, wahrscheinlich kaum ein anderer Weg
übrig bleiben, als durch N euwahleu  die Grund¬
lage für ein auf .eine ParlameMsmchrheit gestütztes
Kabinett zu gewinnen. Schwerwiegend? Gründe
sprechen gegen  diese Mederholutrg der Volksde-
svagung. Sie würde, einer Politik dev Verant¬
wortungslosigkeit  zu danken sein, die ohne
Zweifel auch bei den Wahlert ihr Echo finden würde."

ine Vergrößerung Preußens
X A u s de m L i p p i sich eu, 11. SePt. (Draht-

bettcht.) Ueber die Einverleibung des jetzigenF r e i-
staates Lippe - Detmold  in Preußen sind fett

trägllchem Maße vorsehen. Ueber den lU
Abzüge besteht weitgehende Unkenntnis.

Die Kürzung eines Teiles der Rente beginnt
frühestens, wenn ein lediger Kriegsbeschädigter neben
einer Rente mehr als 6500 Mark sonstiges Einkoni-

men aus Arbeit oder Vermögen bezieht; bei einem
Verheirateten beginnt die Kürzung bei einem Ein¬
kommen von mehr als 7000 Bkark, hat >M zwei Kin¬
der tmter 16 Jahren , so beginnt sie mit mehr als
8400 Mark, bei vier Kindern mtt mehr als 9800 M.
Uebersteigt das Einkommen des Kriegsbeschädigten
diese Grenze, so ruht zunächst nur ein Zehntel seiner
Rente . Für je 1000 Mark weiteres Einkommen ruht
ein weiteres Zehntel der Rente. Die volle Rente
ruht erst, wenn ein lediger Kriegsbeschädigter mehr
als 15 500 Mark , eiü verheirateter mehr als 16 000
Mark, ein verheirateter mit zwei Kindern mehr -als

längerer Zeit Verhandlungen im Gangs, die nu«-
mehr nahe vor dem Abschlüsse stehen. Ob dem
Ende September zusammentretenden Lipprschen Land¬
tage bere ts eine Vorlage darüber zngehen wird, ist
noch unbestimmt; in dem Falle wird dieser darüber
keinen Beschluß fassen, sondern die Entscheidung einer
Volksaöst' mmung anheimgeben, von der wohl nut
Sicherheit zu erwarten ist, daß sic bejahend fern
wird.

Die preußischen Laudtagswahlen verschoben. Wie
der „Lokal-Anz." aus parLc-utentatzischen Krisen er¬
fährt, soll das Landtagswahlgesetz dem Landtage be-
r'g.lts Ende der nächsten Woche zugehen. Mehr
heit spart eien haben die Absicht, erst im Februar
1921  Neuwahlen vornehmen zu lasten. Di--
Rechtsparteien sollen sich unter gewissen Voraus
setzungen mit einer Verschiebung der Wahlen ms
Februar 1921 sinverstanden erklären wollen.

X Berlin,  11 . Sept . (Drahtbericht.) Bou
einer maßgebenden Stelle der deutschnational-u
Volkspartei wird dagegen erklärt , daß sie wett davon
entfernt seien, sich unter irgend welchen Voraussetzutt-
qen mit o ner Verschiebung der Wahlen m Preußen
auf Februar nächsten Jahres einverstanden z« er-
klären, daß sie vielmehr enffchlossen seien, mit allen
Mtttel« auf einer schnellen Anberaumung der Neu¬
wahlen zu bestehen.

Die Rechtsparteie » für Rovember-
wähle«

X «erlitt,  11 . Sept . (Drahtbericht.) Die
Rechtsparteien geben bekannt, daß sie fett den Reichs-
tagswahlen den Standpunkt vertreten haben, daß die
Neuwahlen für Preußen sooald als möglch, sPÄe-
stens im November  stattfinden müssen

DieU.  S . P . D. und die Wahlfrage
X Berlin,  11 . Sept . (Drahtbericht.) Nach

der „Freiheit " steht am der Tagesordnung des am
24. September zusammentretenden Parts tages der
Unabhängigen die Frage der Neuwahlen. (Gemeint

d d : Reichstags wählen)

1 .000 M und mit vier Kindern mehr als 18 000
Mark sonstiges Emkouimen Hai._ Aber mich trotz dl.eses
Einkommens verbleibt dem Beschädtgten̂die Schwer¬
beschädigtenzulage mtt der aus sie treffenden Aus¬
gleichs-, Orts - und Teuerungszulage . . Dem erwerbs-
unfähigen frühciren gelernten Arbeiter verbleiben
daher, gleichgültig welchs Einkommen « bezieht,
mindestens !in Ortsklasse A jährlich 1898 Sl  u
Ortsklasse C 1687 M . und in Ortsklasse E 1406 M.
Gm früherer gelernter Arbeltter, dessen Ewerbsfähtg-
kett wegen Verlust ei-nes Armes um 70 Prozent ge¬
mindert Ät, erhält , wenn er Vater von wer Kmdcrn
ist in Ortsklasse B 6060 Mark Rente . Hat er neben
der Rente ein Gsickommen von 13 800 M., so ruht
die Halste der Reitte ; er erhält 30. JA  ausgezahlt,
so. paß «,r ein Gesamteinkontmen von 16 830 M. hat

(Schluß folgt.)

Wie « an zwangSWirtfchastet
Nochmals die amerikanischen Milchkühe

^ Ein guter und schöner Gedanke fft wieder ein¬
mal gründlich verkorkst worden, und zwar in de«
Hauptsache dur ch den Berliner Amtchestigcn St.
Bürokratius . Als im Vorjahre den deuffchen Kindern
und Greisen daS Achtel-Liter täglicher Milch noch be¬
schnitten wurde durch die Austiefe,rtmg von 140 000
Milchkühen, da regte ein praktischer Deuffchameü-
kener in Chicago an , Amerika möge den tnilchhungri-
gen armen Würmern den Ausfall weüjgstens teil¬
weise ersetzen, indem es Deutschland Milchkiche als
Liebesgabe sende. Man brachte dann -auch im Lmtft
des vorigen Sommers e-i-ne lange Reihe von Unter¬
schriften zusammen, die «ine Sttftung von ettra 20 000
Milchkühen verbürgten. Die Tiere sollten einstweilen
in den heimischen Ställen auf den Farmen blejbetr,
bis sie eines ' Tages zur Reffe über Se« abgerusen
würden Die Amerikaner hatten sich alle Vorarbet-ten
«»ine Stange Gold kosten lasten —, man sprach von
40 000 Dollar —, die für Werbearbeit, für Vertrags¬
abschlüsse und Abfindungen usw. draufgingen, chne
daß dabei auch nur eine einzige Euterzitze hätte be¬
zahlt werden müssen: die Kühe selbst waren und
blieben Geschenk. Nachdem mau in Amerika dett
Plan ÄltUvandfrei zu Faden geschlagen hatte, lvttrde
er ttach Berlin gebracht, wurde dort für sehr gut
befunden und dann zunächst dem Aktenstaub und
Aemterneid, dem Kompetenzstreit und dem Schetna E
überantwortet . Vom September 1919 bis zum Sep¬
tember 1920!

Wir wollen die lange Vorgeschichtevorläufig nicht
erzählen, sie ist zu peinlich. In Kürze handelt es
sich darum , daß das ErnährungsmiNsterium sich tut
bttt Kosten der Beförde: ung  stieß, dc> die

Amerikaner ttt ihrer HerzenseinfaÄ annahtnen, dte
deutsche lltegierung werde wenigstens dafür sorgen,
daß sie in den Besitz der dringend benötigten Mlch-
tiere käme, aber sie hatten sich verrechnet. Daneben
erklärte ene andere Amtsstelle, die Tiere müßten erst
seuchenpolizeilich untersucht w-evden, und zwar durch
deutsche Tierärzte selber m  Ort und Stelle, affv tu
Amerika auf den amerikanischen Farmen . Als aber
wogen des noch dcuternden Kriegszustandes dte
Washingtoner Regierung nicht mit der Reff« rlaubius
herausrückte, konnte die Untersuchung jucht vorge-
kommen werden , also mußte uns die Milchguelle ver¬
schlossen bleiben. Schließlich entdeckt? man in
daß die amerikanischen Kühe den deuffchen Kühen
das ohnehin knappe Futter wegfteffen wurden, und
daß matt sw attch deshalb nicht gebrauchen könne.
Als man den BerKnern dann von Amerika aus er¬
klären ließ, daß die 140 000 Kühe, die nach Frank¬
reich gingen, ja jetzt k-sin deutsches F̂tttter mehr
fräßen daß also 20 000 amerikanische Kühe ganz Wohl
an ihre Stelle treten könnten, als man weiter er¬
klärte, daß man den Kühen auch noch den nötigen
Muudvorrat mit auf den Weg geben wttrde. daß d.e
Tiere natürlich drüben ebenfalls aus chrc Gcsmtdhett
heit unterstticht iverden könnten und wnrdett-, und daß
turnt übrigens die Knausere : wegen der Beförderung
nicht verstehe, daß man aber vielleicht-.utch hier einen
Ausweg werde finden können, senrte sich aus d e
Frage der wohltätige Aktenstaub. Die fetten amerr-
kanischen Miilchkühe wttren wie die in Joj -:phs -rratuu
so mager gewordeic, daß sie zu Schemen verblaßtet!
und in das Nichts versanken, llleuerdings hat mau
nun auch noch das Rote Kreuz  als eine Stelle
bezeichnet, die den auterilantschettKühen den ^̂ .g ttach

Neues vom Tage
Provmziallwldtag Hesten-Rasta« . Dis S-taarS-

veg erung hat den Provinziallanidtag für Heffen-c
Nastau M einer mehrtägigen Tagrrug auf den 37,
September nach Kassel eiubernfen.

Millerand n«d Foch haben sich auf ihrer RHM-
reffe in Bou ml beim Besuch von Beethovens . Ge¬
burtshaus !jtt das ausliegertdr Fremdenbuch e:uge-
ze-ichuet. Me stanzösischeuBerichtershrtter schreiben
über die Räise u . a ., daß die Anwesenheit der deut¬
schen Bevölkerung bei der Begrüßung Millerands für
die Franzosen völlig u n b e g r e s l i ch gewesen sek.
— Ein überlftiger elsässischer Bürgermeister forderte
die französische Regerung auf, sie sollte Deutschland
gegenüber nicht nach dem Grundsatz „Auge um Auge,
sondern nach dem Grundsa-tz „zwei Augen gegetr om
Auge" Verfahren.

Die Berliner Sozsalisten gegen dis Auflxbung
der Fleifchwirtschast. De Lebcnsmitteldeputakion des
2-iagistrats und der Stadtverordneten von Berlu hat
an den volkswirffchaftlichen' Ausschuß des Rü -chstags
ein Telegramm gerichtet, in dem sie bittet , btt letzt«
Stunde noch von einer „übereilten " Aushebung d«
Flsischbewirffchaftung abzusehen. Die Deputatio«
befürchtet als Folge ein ge-waltiges Emporschnelle«
der Preise. _

Spaltung der Bähet scheu Dolkspartet . de»
Bayerischen Volkspartei hat sich nunmehr eine Spat-
tung vollzogen durch die Gründung omor Christltch-
sozialisttschen Partei -, Es handelt sich um ein«
„Kampforganisation gegen den KapttaliSmus , toie
gegen den matsrSalfftischen Sozialismus ." Dem La«-
desparteiausschuß gehören Angehörige aller Stäm «,
auch Geistliche an . Das Würzburger „Neue Volk
soll in die Hände der neuen Paria , übergegcmgen

Kronprinz Rupprechl u«d die Re chseiuhett.
Kronprinz Rttppvecht von Bayern  erklärte in em«
Unterredung mtt stuem hohen österreichi schen!Staats-
beamten, daß er niemals die Krone eines sudkachv-
kischen Reiches übernehmen werde . Er werde tv-e-
mals ecncn Schütt unternehmen , der bi® Reichse« -
hett gefährden könne. . .

Gegen die deutsche Sprache . Nach ertreir Niach-
M )t aus Melbotrrne verbot die austvalffche Bnndes-
reffertmg am 20. Juli durch eine Berordnng dr» Er¬
fuhr von Bibeln, Gesangbüchern und anderen rev.grö-
sen Drucksachen in deutscher Sprache , die bisher m
den lutherischen Kirchen Australiens benutzt wurde «,
allgemein. r ,

Ter Sitz des Völkerbundes in Genf . „Palars
d e s N a t 'i -on s." Me Pläne des Sekretariats , den
Hmptsitz des Völkerbundes nach. Gens zu verlegen,
sollen jetzt verwirklicht werden. Der Umzug soll am
1. November stattsdnden. Das „Nationalh -o-tel, ^das
vom Völkerbund für 5 ^ Millionen Franks gekauft
wurde, fft endgültig zum offiziellen Heim des Bundes
in Genf bestimmt worden und wird den Namen
„Palais des Nations" führen.

Kohlenüberfluß in Frankrech . Wae „Pettt Pa-
risien" vom Arb-ettsm!inistsr erfahren hat , hatFrank-
reich im August außer den deutschen Kohlenltefertm-
gen 800 000 Tonnen ans England , 280 000 aus
Amerika und 80 000 aus Belgien eiüngesührt und
außerdem 1650 000 selbst gefördert , so daß es rm
August insgesamt 4 360 000 Tonnen erhalten hat.
Der. Restrv-evovrat der französischen Effenbahner , der
im Januar nur 180 000 Tonnen betragen habe, be¬
ziffere sich jetzt auf 800 000 Tmvnen, das sch der nor¬
male Durchschnittsstandvor dem Kttegs . . Der Re¬
servevorrat der Pariser Gasanstjalten , der trtt ,M«re
1919 nie höher als 25 000 Tonnen gewesen sei, über¬
steig? heute 900 000 Tonnen . Trotz dieser ^
füllung der Reserven feien noch beinahe ., .0 00»
Tonnen Druschkohle geliefert worden . _ ,

Der Hungerstreik in Kort . „Dre im ®efawgm£
von Cork befindlichen Gefangenen , die den Hud »-
stteik durchführen, sind aus frischer Tatert <tpp^den. Sie wollen dnrch den Hungerstreik um, de«
Gang der Gerechtigkeit Aufhalten. Es fft rv cht <m-
gängig, Leute, die unter so schweren Anklagen stck^
wie diese, ohne Abnrteftung fveizuLaffen. baß
Ende der Durchführung der Gerechk-gcketr bedeuten

Südslavischer Terror « Kärnten.
sammlnug protestterten 8000 stimntbEchtWe Kartrt-
iuer nachdtüMch gegen den südflavff chen  Tertm ut
-der Südzoue. Der Jnterall -ierten KomtE ^ rwurd«
eine emstimmig gefaßte Enffchließung ubercchchffm
der die Durchführung der. Bastrmmnngen des
densvertraqes für die Südzone be^ ^ t da
die Presst- Paffvmmlungs - mrd Berkehrsfrerhstt m
differ Zone noch-anmer unterbunden ss°.

Deuffchland hätte verschränken helfen . Aus der Tav-
stollnna des Rotett Kreuzes geht zunächst zweE
hervor': l . daß nach Angabe des Ministers des Aus¬
wärtigen am 26. Juli 1920 (!) die deutschen Behör¬
den immer noch m t der sorgfältigen Prustuw der
Fmae beschäftigt waren , ob und wie es moguch sem
werde, das amerikanische Geschenk anzunehmen , mw
2. daß das Reichsernährungsm -nisierium am 12.
August 192V dem Rote» Kreuz dir Hände z« b-nden
suchte und die Deschafstmg von Schisssramn nrcht
billigte,  und das alles mehr als eu Affhr
dem Beschluß der Ameriftmer , Deuffchland nne htlP
reiche Hand zu reichen. Man n,« tz m der Tat an sich



galten, Stvrat man b'efe Fesfftsllung macht. So viel
aber kann nuxn verlangen, daß dos Ernäh -
rungsministerium  endlich das Wort nimmt,
«nd zwar nicht nur im Interesse unserer schmählich
benachteiligten deutschen Kinder, sondern auch mit
Rücksicht aus die amerikanischen Spender , m deren
Angen wir nachgerade zum Kinderspott geworden
sind.

Di « amerikanische « Milchkühe
dürfen komme»

X Berlin, 11. Sept. (Drahtbericht). Wie
fcfc „Morgerrpost" erfährt, ist jetzt de Einfuhr
der amerikanischen Milchkühe genehmigt  worden.

Nach den Kühen das Mehl
§ Das Reichsernahrungsmin,'sjerffmr hat noch in

einem andern Falle ffilm-m Namen zuwider gehan¬
delt, rndem es die L-.eferung billigen amevckanischen
Weizenmehls hintanhielt.

Me die Berlnor „Morgenpastt' berichtet, hatte
sich die Bwoklyner Bäckerinnung mit der Bäcker-
orgcuisaKon des Staates Newport dahin verständigt,
den deutschen Bäckereigenossenschaten monatlichiweimal je 800 Waggons feinsten Weizenmehls zu

efern und den deutschen Bäckermeistern- dafür enen
Kredit von zwei Monaten vom Tags der Ankunft in
Hamburg an einzuränmen. Der Preis des
Mehls  sollte sich aus 3,20 Mark stellen, also auf
be Hälfte  des sonst üblchen Preises.

Das Ernährmtgsminisbrium wies aber den An¬
trag der deutschen Bäcker auf Erteilung der Einfuhr¬
genehmigung ab m t folgendem Bescheid: „Auf Ihre
gefällige Anfrage teilen wir Ihnen mit, daß vorder¬
hand nicht beabsichtigt ist, d>e Einfuhr von Anslands-
mchl fteizugeben." Grund für diese Haltung: Die
Reichsgetreideftellemöchte lieber Getreide  statt
Mehl haben, damit die deutschen Miihlen beschäftigt
werden, und damiit nebenbei auch Kleie gewonnen
werden bann. Aso der Kle e wegen verzichtet man
«if das Mehl! Dabei finkt die deutsche Mark von
Tag zu Tag, was natürlich ein Steigen des Preises
stir Mehl und Getreide bedeutet. Die Staeä Steter
«fcer erklären, sie wollen statt des Mehls das Ge¬
treide liefern. Ob das Ernährungsministsviinm daraufeingeht?

Der Ertrcrhrungsmirister Dr . Hermes soll schon
f * Steiger Zeit das hippckratifche Gesicht zeigen und
bdld reif zum Falle ffn . Wenn in seinem Amte
derart gewivtschastet wird, bwnchte man. ihm wahrlich
beirre Trane nachzuweinen.

Mesige Kartoflclmekgen, die nicht anzubringen sind
Zurze t laufen vielfach Gerüchte über Stauungen

vom Kayoffillieferungen ans Norddeutschlandim Un¬
terfranken ein. Bon amtlicher  bayerischer Seite
wird hierzu folgendes nt itgeteilt:

„Bayern hatte inr Juli laufenden Jahres eilte
Zuweisung von über 46 000 Zentner Frühkartoffeln
«ns der Provinz Magdeburg erhalten. Mitte August
tvat m Novddeutschlandein starker Ueberschuß' an
Kartoffeln ein, der dazu führte, daß die ausgetragenen
Lieferungen in dieser Zeit rasch erfüllt werden konn¬
ten. De norddeutsche Zentralstelle, die offenbar die
Ware im eigenen Gebiete nicht mehr absetzen konnte,
beWügte sich aber nicht mit der Erfüllung der bestell¬
en Lieferungen, sondern warf, ohne bai der bayeri¬
schen Landeskartosfflstelleanzufvagen, oder auch nur
sie von der Verladung der nicht bestellten Ware zu
vmständigen, riesige Mengen Kartoffeln nach Bayern.
Me Landeskartoffelstellehat sofprt telegraphisch d.e
Absendung weiterer Atengen untersagt und Zurver¬
fügungstellung der Ware in Aussicht gestellt. Trotz¬
dem wurde di« Lieferung bis in Üjc  letzten Tage
fhtfin fortgesetzt. Es wäre nun zwar der Landes¬
lartoffelstelle rechtlich möglich gewesen, d e eintreffen¬
den Kartoffeln als nicht bestellt  den Absendern
Mr Verfügung zrt stellen. Die Folge wäre aber
redenfalls gewesen, daß die Frühkartoffeln — be-
teintlich ein sehr leicht verderbllches Gut — zugrunde
gegangen wären. Diese Verantwortung glaubte die
Mndeskartoffelstelle nicht tragen zu können. Sie bat
Hast sämtlichen bayer-scheu Bedarfskomntunalverbän-
den die Ware zum Kauf angeboten, leider aber, da
die meisten Bezirke wegen des hohen Preises und
dar Frachtkosten die Abnahme ablehnten, nur eiiwe
ganz geringe Menge innerhalb Bayerns absetzen
können. Ebenso mißlang auch eine Unterbringung
vn übrigen Deutschland, da sämckche Bedarfsswllen
mrt norddeutschenKartoffeln überschwemurt waren.
8s eivübrigt sich daher nichts anderes , als zu ver¬
buchen, die Ware an die benachbarten österreichischen
Sänöer zur Veräußerung zu bvingen und es gelang,
»ach vielfachen Bemühungen einen aroßen Posten
dorthin abzustoßen. Immerhin bl eb aber noch eine
-chebliche Anzahl Waggons, für die Abnehmer nicht
mchr gefunden werden konnten, übrig, so daß, um
^ven Verderben zu verhüten, zu deren bestmöglicher
Verwertung durch Versteigerung geschritten werden
muß. '

* JKkrat düse Meldung nicht ans michenkischar
amtlicher Quelle stamm« , niüßte man an ihrer Rich-

i^ "ÜLl:t : so aber stehen d« Tatsachen unum-
ßwßbch fest. Statt aus Bayern , dem Kartoffelland,
Kartoffeln nach Norddeutschland auszustihven wer¬
den die norddeutschen.Kartoffeln nach Bayern ansge-
Mhrt unh werden dort natürlich nicht abgenommen,
einmal wegen des unglaublich hohen Preises und
«ann aus dem Grunde , weil Bayerir selbst mehr wie
««stechend mit Kartoffeln versehen ist. Man könnte
«cmchmal wirklich in Versuchung geraten, anzuneh¬
men , die amtliche Bewirtschaftung der Lebensmittel
m Berlin würde entweder von land-wirffchaflichen
Jlgnowanten oder — von feindlichen Agenten betrie¬
ben. Wieviel .Kctrtoffeln ryögen da wiederum ver¬
fault sein und wie viele werden noch unter dem
Tzepter der dreimal gesegneten Zwangswirtschaft
verfaulen! Bayern wird sich hüten, Lebensmittel
»ach Norddeutschland auszuführen (ausgenommen atif
dem Schieberwege).

man ganze Kücheneinychtungen Ess- und 5kaffefer-
vices gewinnen kann (laut Anzeige) uud viele Schau¬
buden werden einen Anzichungspunkt nicht nur für
die Einwohner der Stadt selbst, sondern auch für
die der Nachbargemeinden bilden. Für Danzver-
gnügungen fft -in allen Lokalen gesorgt. Wr wün
schen daß sich alle in echtem rhein schem Frohsinn an
der Oberlahnsteiner Kirmes freuen und unterhalten
mögen itach dem Wahlspruch: Saure Wochen, frohe
Feste!

*• Kirchweihfest in Oberiahnstein.
Ist der Pfarrkirche, -die dem hechgen Martinus ge¬
weiht ist, Wird morgen das Fest der Kirchweihe sejier-
lich begangen. Der Kirchenchor  bringt während
des Hochamtes de melodienreiche Clemensmeffe von
Goller  für vierstimmigen genaschten Chor, ferner
a ccrpella Chöre von Palestrina u . Croce  u . das
Segenslied von G r i e s b a che r zur Aufführung.

a. BomHandwerk.  Die Lehrzeit für weib¬
liche Lehrlings der Dameufchneidevei, der Friseusen
und Putzmacherinnen wurde auf 3 Jahre festgesetzt.
— Die Gesellenprüfungsgebühr wurde auf 20 Mark
erhöht.

a . Schiffahrt.  Es wird nochmals daraus
h ngewesen, daß laut Verordnung der Hohen Inter¬
alliierten Rheinland-Kommission Abschriften der
Manifeste, welche mit dem das Schiff begleitenden
Original -MaMfest genau übereinstimmen muffen, vor
Abfahrt aus dem Ladehafen oder, falls das Schiff
hierdurch Verzögerungen erleiden sollte, ausnahms¬
weise sofort nach der Abfahrt, an die Interalliierte
Binnenschiffajhrts-Komm.ffion für die rheinffchen Ge
biete siuzureichen sind. Die Schiffahcttreibenden
werden daher gebeten, Abschrst der Manifeste für die
Häfen von Bingerbrück öinschl. bis Rolandseck einschl
dem Beauftragten der Schiffahrtsabteiluug beim
RoichsvsrLhrsMinisterium in Coblenz, Rheinzollstraße
14b, welcher die Abschriften gefamme.lt an die zu¬
ständige Stelle weiter leite , zu überreichen oder zu
übersenden.

—. Zucker gelangt in Niisdevlahnstein zur
Verteilung . (600 Gramm für 2 Mark) Mehl  wird
gegen Brockarten am Montag in Oberliahnsteinaus¬
gegeben. (Siehe Bekanntmachung.)

Billige Kartoffeln für Kriegs¬
beschädigte.  Nachahmenswert : Auf Anregung
des Mühlheim-Cl̂ lenzer Bauern -Veveins haben sich
eine ganze Anzahl Landwirte verpflichtet, den Kriegs¬

werden . Tie Stadt Paris har eine Prämie von 25
Cems füstjede getötete Ratte ousgesetzt. und zunächst
390000 Franken für diese» Zweck bereitgestellt.

Idar , 10. Sep . Zei chen der Zeit.  Bei
der Subrniffion fiir die städtischen Neubauten wurden
von den hiesigen Schreinern für Anschlägen der Türen
95 Mark verlangt, während eine austrärtige Famiu
30 töterf forderte. Für eittcn Quadratmeter Fuß¬
boden wurden 19,50 Mark gefordert. Die Arbeit
wird jetzt für 10 Mark ausgeführt.- - -

Letzte Nachrichten
«ünstige Anssichte « für die

Getreideernte
X Berlin,  li . Sept. (Drahtbericht.) I«

der gestrigen Sitzung des Volkswirtschaftlichen Aus-
,chuffes wurde die bisherge Ablieftrung von Ge¬
treide besprochen und festgestellt, daß zwei Millionen
Tonnen Getreide, deren Aufbringung für de Auf¬
hebung der Zwangsbewirtschaftnng
d e s F l e i sche s gefordert wird, bis znm 1. Oktober
zur Verfügung  stehen.

ahrung der deutsche » Neutralität
X Berlin,  11 . Sept . (Drahtbericht.) Auf

dem Kaiser-Wilhelm-Kanal wurden vor e nigcn Ta¬
gen mehrere mit Munition für Polen beladene
Dampfer schwedischer, griechischer und dän scher Aa-
tionalität vom Schlensenbeiricbsrat angehatten. In
dieser Angelegenheit hat de Reichsregierung, wir
von zuständiger Seche mitgeteilt wird, angeordne, daß
die Dampfer, de aus Grund der deutschen Neutrali¬
tät an der Weiterfahrt verhindert worden find, durch
den Kanal zurückzuleite» seien. Der Kanal sei als
dcut'che Verkehrsstraße anzusehen, worauf die Neu-
tralrtiit ebenso w e aus den anderen Verkehrsstraße«
Deutschlands auftecht zu erhalten sek. Dieser Stand¬
punkt wurde auch gegenüber der französischen Bot¬
schaft vertrete«, die unter Hinweis auf den Frie-
densvertrag die fre e Durchfahrt des dänischen aus
Frankreich kommenden Dampfers verlangte.

Die Entwaffnung Deutschlands
X Lo»do n,  11. Sept. (Drahtbericht.) Nach

der „Dmly Mail " geht d e Entwaffnung Dentsch-
lands rasch von sich. Bereits mehr als 2700.' Ge¬

beschädsiglen und .Kriegshinterbliebenen Kartoffeln zu schütze sind unter Aufsicht der Kontrollbehörden «n-
1o Mark den Zentner zu liefern ,p' 1 *■— - — - - - — -

- - — _ _.. _

Aur Stadt und Kreis
Lahnsten, 11. September 1920.

*. Auf zur Kirmes Ober lohn st ein!
Nachdem ds« Kirmes in Niederlahnstein kaum vor¬
über fft, hat sie nun auch in Oberlahnstein ihren
Mnzug gehalten. Wie die vielen auf dem Markt-
sAatz pstgetroffenen Schaubuden usw. ist auch die
Kinnes insgesamt „nicht zu vervaechseln mit sonsffgen
nrinderwertigen Schanstellungeick. (Siehe Inserat .)
Eue elektrische Auto-Berg- und Talbabn mit wun¬
derbarer Schesirwerserbcleuchtung, emo !RhiffLsck).::ckel

isesenpauomma, ein Glüüsvad bei drm

gegen

„ .. Ms heute fft
schon eine schone Menge gezeichnet.

— . Mehrere L okalnarchrich  t en  und
bcx  Rmnanteil mußten wegen Raummauzels zurück-bleiben.

Oberbachheim, 11. September 1920.
—>t Der Turnverein  veranstaltet morgen

auf dam Festplatz ein Abturnen verbunden mit Tanz

Aus Rah und Sern
fd. Frankfurt a. M., 9. Sept . Hiesige Kohlcn-

arbeiteN haben in letzter Zeit unter Ausnutzung der
Kohlennot große Mengen Kohlenschlacken als gute
Kohlen verkauft und d̂adurch dX Bevölkerung in
empfindlicher Weffe geschädigt. — Der Tete-
phonsch Win  dstl . Auf -der Höhe steht der
Schwindler , dev seit einigen Tagen versucht, den iim
Gesetz über die Telegraphen- und Fb-rnsprechgsbühren
festgesetzten einmailUgen Beitrag für die Fernsprechan¬
schlüsse bei den Teilnehmern schon jetzt einzuziehcn
oder lxinen Betrag von 2. Hs 10 Mark zu den Kosten
einer Proteswersammlung gegen die Erhebung der
Fernsprechgebühren zu sammeln. Der grviebene
Schindler trägt eine Postmütze. Es ivird daraus hn-
gewiiesen, daß die Fentsprechanstalten den Betrag
nicht vom Boten einziehen lassen werden, sondern
daß den Teilnehmern besondere Schreiben über die
Zahlungsweise zugehen.

fd. Darmstadt , 9. Sept . Nichtkonfessio-
nelles Schulgebet.  Im Einverständnis mit
dem Schülausschuß des Landtags hat das hessische
Landesamt für das Bildungswefen angeordnet, daß
im herkömmlichen Schulgebet der Simultanschulen
ausgeprägt konfessionelle, Gebete verboten sind. Der-
aMge Gebete sind dem konfessionellen Reljgivnsunter-
sticht zu überlassen. Für den Fall , daß in einer
Schulklaffe diis große Mehrheit das gemeinsame nicht
konseffionelle Schulgebet ablehneu sollte, muß das
Schulgebet unterbleiben und ans den Religivnsunter-
sticht beschränkt werden. Einzelne Lehrer haben nicht
das Recht, das nach dem Schulgesetz vorgeschriebene
Schulgebet zu beseitigen.

lt Dülmen, 10. Sept . Für 90 000 Mark
Papiergeld verbrannt.  Ein LaMnirt , der
„nebenbei gute Geschäfte gemacht hatte, in
dem Orte Dülmen hatte in einem während des
Sommers unbenutzten Oftn fiir 90 000 Maxk Papier
geld verborgen.  Zlls dieser Tage in dem Ofen
Altpapier verbrennt wurde, ging das ganze Papier
geld -in Flammen aus. Wie gewonnen, so zer¬
ronnen . . .

lt Köln, 10. Sept . DerSchmuggelver-
ke h r i m W e ste n . Die Kölner Wucherpolizeihat
jetzt aus dem Kölner Hauptbahnhos stn Wachlokal
erstichtet, von zahlreichen Beamten besetzt, dem Zweck
dienend, demSchieberunwesenzu steuern. Täglich wer¬
den Dutzends von Personen verhaftet, die vmt der , _. r_ v_ __ 7.v ___
Grenze mit großen Mengen unbanderolliertstr Zga - I Herold" ber chtet, daß die Schutzwache' Äobd Georges
retten hier Eintreffen, darunter Frauen , die Monats - benachrichtigtworden sei, daß die Polizei in London
karten für die Fahrt Köln—Aachen besitzen und täg- davon n Kenntnis gesetzt worden fei, daß von irischen

brauchbar gemacht worden. Jede Woche werde«
über 100 Geschütze vernichtet, sodaß nur noch 750«
in etwa 6 Wochen zerstört werden muffe«.

Aufruf der Christlich - nationale»
Arbeiterschaft

X Fr 'eiburg  i . B., 11. Sept. (Drahtbericht.)
D» Vertteerkonferenz der südwestdeuffchen chr.ftlich-
nat onalen Arbeiterschaft erlaßt nach der Freiburger
„Tagespost" eiuen Aufruf, in dem die chr-Mch-uatro-
ualen Arbeiter und Angestellten aufgefordert werden,
alle Kräfte zu-aMmenzuschl etzen zu entscheidenden
Taten, um aus dem gegenwärtigen Jammer heraus-
zukouimcn, in den gelvissenlose Kräfte das deutsche
Voll durch beständige Unruhen gebracht hätten.
Revolutionäre Putsche, wie i« Württemberg, müßten
l« Zukunft mit allen Mitteln verhindert werdet«. Es
wurde die Gründung einer besonderenCh r istlichen
Arbeiterpartei  beschlossen.

Rückgabe der polnischen Waffe«
X Berlin,  11. Sept. (Drahtbericht.) Ver¬

schiedene Mütter melden, daß die Waffen, welche
nach dem letzten polnischen Ausstand von den Polen
über die Grenze geschafft wurde», nach Danzig ge¬
bracht worden sind.
Die französischen Eisenbahner

die 3. Internationale
X Paris , 10. Sept. (Drahtbericht.) Der

nationale Kongreß der französischen ENcnbahner hat
seine Tagung beendet, nachdem er m'-t 294 gegen
180 Stimmen für die Resolution der Mchcheijsrich-
tung gegen den Anschluß au die Dritte Internat onale
gestimmt hat.

D' Annnnzio proklamiert den Frei¬
staat Fiume

(X Rom,  11. Sept. (Drahtbericht.) Jd-ea
Nazionalc zufolge hat D' Annnnzio den Freistaat
Fiume proklamier Als Gründungstag war der 12.
September vorgesehen.

Greift der Bolschewismus auf
Italien über?

X Berlin, 11. Sept (Drahtberichr.) Der
italienffche Minister Labriola antwortete auf d e
Frage eines Mitarbeiters der „D. Allg. Ztg.", ob
er an ein Ueberg-eifen des Bol 'chcwismus auf Ita¬
lien glaube- folgendes: Der Grundgedanke der Gio-
litt schen PolM — und insofern könne man von
einer E nstimmigkstt im Kabinett sprechen— ist, dem
Lande eins solche Richtung und solche Eürrschmngen
zu gcbert, haß bei einer eventuellen Transformation
der kaplalistischen Wirtschaft in -stur svzicl.sc-iichc sich
diese als brauchbar erweise. Mit Kanonen lasse sich
eine Bewegung, die düMasse ersaßt habe, nicht be
kämpfen.

ttentatsdrohungcn an Lloyd George
X Bafei , 11. Sept . (Drahtbericht.) „Daily

rungsonfnahrne verweigern, an de:? BürgermeistZr
von Cork ein Telegramm geschickt, daß sie dcrrr Ende
nahe seien, aber anshielten bis znm Tode.

Briefkasten
An die Postab onneuten.  In letzter Zeit

finden sich, wamentlich fft Stillegung der Klein- '
bahustrecke Bvaubach—Jöastatten, die Klagen über
unpünktliche oder unregelmäßige Zustellurtg der Zei¬
tung. . Den Verlag tvifst hiebn keine Schuld, da
die Zeitung stets pünMch zur Post gegeben werden.
Reklamationen bei der Geschäftsstelle sind daher nicht
angebracht, rnan wende sich stets an das Postamt.

GotteSdienstordrmng in Oberlahnstei«
dr der Pfarrkirche znm hl. Mackmus.

16. ®»s «tag »ach Pfi »sß«», dsu 12. September 1920.
Kirchweihfest.

^ hl Most« , ; W». » rLhmege; 8-,.
Ahr Schchlmeffe; I» «hr feierliches Hochamt mit Predigt
Rach>«Ws «S « Shr Vesper.

Programm des KirchenchoreS.
Tls « e»r« effe mtt Orgel vo» « oller ; 0 sa-

lntaris hosüa »»» Paksstriu« ; 0 sacrum von Äroce beide
» « p-II». Geze« 4stim« . mit Orgel von Kriesbacher.

Vesper: 4sttm« . Falfibordone v. « riesdacher; » ag-
»istcat Sstim« . v « tada»». Hqm»«z 4,im « , v. Rickel.

Am Dienstag,  de « Feste Kre»z-Erböh«ng, wird
»nsere Streu parttkel z«r Bekehrung auSgesstzt und »ach
dem SotieSdie»st» mm Kaffe dargeretcht.

Diese Woche ist Q «atember« »che.
m rdangekisch«« Gemelnde

lS. Sonntag nach Trinitatis.
« -« jtMgs 9%  Uhr : Predigt,ottvhLisnst.

ShristoulehrsfLr die weibliche Fugend.
Freitag Uhr: Frauenchor.

GottEMpordmmg d»
G« mtag, d« , 12. September w «S.

M', tchez-rKtz« «ffs t« brr Asrbarakircho, gemeinsame
«ommunion der Marias . Ksnsregatton uud der kauf« .
Gehilfinae» und Beamtinnen, S Ähr Klndse-MsKe i« *>ec
I . hamiiMrche. 8 Nh, hl Messe r« der « «-ÄarErch ».
9‘k Wh» H-chom: mit Prsdigt m b«, Hshemniskirche. S
Lhr »ach« ittags Ähristenlehre in der Bardarakirche, wo¬
zu die Stzristenlehrpflichttgen besonders singeladen sind.

CKofettBofc* MerheiNgenberg
Ao««t»G. den iS. September IS2V

MoegonS «nd 9 Uhr hl. Messen, « achmsttagsr «hr faKm«s«taltsche Nosenk,anzrndmht mit Predigt.
GotteSdien stordnnng ht  Bravbach

E » ange ltsche  Kirche.
IS. Smontag »ach TrinttoM«,

. IS « hr: HrebigtgottesbiLnst. Herr Pfar-
«er Steinmetz-FrLcht i.

Katholtsche Kirche.
_ den 12. Sept . W80. 16. Somrtag ». Pfingsts« .

^(ls ^RÜ̂ Urrrhmssse. 1» Ahr Hochamt. Rachnüttasss

still «hr

S « hr

und
Bskei « skalersLee

KaLhsl . Lsufmärirr . GshilfinnsK-
TLamtiNKeK -Brreitt.

Mittwoch, den IS Sevtsmber, abends 81/* « hr Be-
prech»nz wichtige» Bereinsangelegenheite».

Beramworrlich für die Schrtftleitung:
Otto Atcharb Wanninger.

FLr ten Anzeigen- mt» Rellametetl: M. Rausch
Druck und Berlag brr Buchdruckers Fr. Schick«t

Mch. : Fr. Rohrt sämtlich in Obrrlahnfte« .

"ch mehrmals SchmuWelfahrten zwischen den beiden
Städten zurücklegen. Der Zigarettenschmnggel hat
einen derartigen Umfang erreicht, daß nicht allein
Mllionen an Steuern verloren gehen/sondern auch
die heimische Zigarettewindustrie stark geschädigt wird.
Gestern wurden nicht weniger als 40 Schmuggler
verhaftet. Waggonweise wurden die Schmriggeltvaren
beschlagnahmt.

t. Berlin , 10. Sept . Bier Oöymnasiasten
erfroren.  Wie dem „Berl . Tagcbl." aus Müncheit
gemeldet wird, erftoren bei. der Besteigung des
Grünen Steins in den Mstminger Bergen vier
Münchener Gymnasiasten im Schneesturm.

t. Berli «, 10. Sept . Prag — Amsterdam.
Ter Entwurf des W Meisahrplanes sieht-durchgehende
Wagen zwischen Prag und Amsterdam vor. Die
Wagen lausen über Letschen, Dresden , Leipzig, Halle,
Magdeburg-, Bvaunschweig, Hannover, Löhne Osna¬brück. '

t . Paris , 10. Sezt. Der Ratten krieg.
Nachdem hier vor einiger Zeit Pestverdachtsfälle vor-
gekommen sind, hat die Stadt Paris den Ratten
Krieg bis aufs Messer erklärt. Der allgemeine Feld¬
zug gegen d'v Ratten , deren Zahl auf mehrere Mil-
Ionen geschätzt wird, soll nächsten Sonntag eröffnet

Sinnfeinern ein Mordan 'chlag auf Lloyd George be¬
absichtigt sei. Lloyd bworge hat es abgelchnt, irgend
eine irffche Abordnung in der Angelegenheit des
Bürgermeisters von Cork zu empfangen.
Auflösung des englischen Unterhaus es

X Rotterdam,  11. Sept. (Drahtbericht.)
„Rewyork Herald meldet, daß gestern i» London ein
Kabimttsrat «bgehalten wurde in dem die Frage
erörtert wurde , ob es angesichts der Lage unter den
Bergarbeitern richtig erscheine, das Unterhaus cmf-
zulösen, um der Wählerschaft Gelegenheit zu geben,
darüber abzustimmen, ob es de Haltung der Regie¬
rung in der Strrikangelegeuheit billige oder wcht.

in englischer General stab der Arbeit
X London,  11. Sept. (Drahtbericht.) Der

englische GcwerkschaftskoiMeßin Porthsmouths be¬
schloß die Schaffung eines Generalstabs der Arbeit
zwecks Förderung der Zusammenarbeit der Gewerk¬
schaften.

Der irische Hungerstreik
X Paris,  10 . Sept. (Drahtbericht.) Wir

die „Information aus London mĉ et, haben die
11 Häftlinge, die im Gefängnis von Cork dff Rat!'

Bekanntmachung
In demG.meinde Gemmerich, Himmrghoseu,

Holzhausen, Nievern, Piffighofen und Wmterwerb,
ist di« Maul - und Klamerffeuche erloschen. Die an-
geordneten Sperrmaßnahmen sind ansgehoben worden

Die über die Gemeinden Bogel, Dachsenlhansen,
Miehlen, Obertffsenbach, Oilarsp 'i und Weher z. Zt.
verhängten Ortssperren werden wegen Znrückgehens
der Manl - und Klauertffuche hi-ermit aufgehoben.

St . Goarshausen, den 8. September 1920.
Der k. Landral . Niewöhner.

In dem Gehöfte b-eto Gcschwffter Balzer zu
Tffthardi und des Landwirts Jakob Mettgel zn
Dahlheim ist die Moaul- ttnd Klauenseuche amtstffr-
ärztlich ffstgestM Wotiden. Die erforderlichenSchutz-
maßregeln sind angeordnet.

St . Goarshausen, den 8. Septembeir 1920.
_ _ ffitt k. Lanwmt. Rietzühne ».

HÄzmstetzMU
Xh  MMch , In iS . 6ntlr . 1 . 3 . ,

vorMittsgs 8i/a Uhr
anfangend, werden in dem diesjährigen Lohschlage

Aspich 107 d
nachfolsende Hölzer öffentlich versteigert:

7 Pappelstämms mit 3,45 Fchm . Inhalt,
245 Raumm . Eichen-, ^ Buchen- und Weichholz-

fchsit- und Knüppelholz,
1352 Raumm. Eichen-, Buchen und Weichholz-

^ rriserknüppel.
Der Verkauf des Holzes findet nur an Ein¬

heimische statt.
Zusammenkunft zur festgesetzten Zeit an dem

hemaligen Böhm'schen Aeinberg i« Distrikt
Mainzberg.

Oberlahnsiein. den 8. September 1920.
__ Der Magistrat : Dr . Weber.

velanntmachnng.

Wedl Zege » Orgtkarie « .
Ausgabe erfslgt am Montag, den 13. d. MtS.

»o» 8—9 Nhr »ar« ittags bei Richter «nd
TausendschLn^  für die nach rückständigen
Buchstaben ps» N—N und dis in Frazs kom¬
menden Nummern der iebsnSmittelksne.

Die Ausgabe für weitere Buchstabe» wird
noch näher bek««ut gegeben

Odealgbnfiem, de» 11. September 1920.
Der Maiiktrat.

vela »«t » achu«g
5m &  er

wird ausgegebe, mit «00 « ramm pra Person
gegen Gtt-eichuug der Rr . 63 der Lebenemittelkarte
tu« Preise v--n £ SRI. p, « Pf, ;,d.

Die KKkLrKocke»
müffe« dir Dienstag , de« 14. dK. Mt «, abgehott
sei», «ndernfaLS der Anspruch »ersilllt

« »ederlahnstrin, den 19. September 1920.
Der WkrgistrKt.



K» SrldbedrI«ir 3»hilt
.. rt rg » «udiache abgegeben wo -den.

cm »* * «*- *j ? £ 3 X£ ZJ £ U

g

Ei» SrantiüS
i« a's Fundsache hier gemeldet worden
*' Aiederlahnstem. de« 10  Teytember 1920t

Me Pol !Zenrerwalt» rrg.

Hervorragende
Neuheit.

»eka « » 1« ach« « >
All« diejenkgrn Sleue pflich'gen. welchen ein

Ss->ueranfsrderuvgs' vnd vorl»ufi- kS SteLerfestsetz
^schreiben sk- die R . ichZeikkoRme«stener 1920
^aettrüt wmde, »erde« ersscht, dre Mtgen B »
gSFol fftv I. «nb II. Vierteljahr dis KUM 20.
September er. p entrichten.

S» K iaWim , d°- 9.

Zum Reinigen und Scheuern aller
Geräte aus Porzellan,Emaille,Holz
Metall, Glas, Stein, Marmor usw.

verwende man nur Heskel 's

BkkMtMitzW.
Die Gemeinde Kestert seabstchkrgt eme»

lprrurtzkLbioen bvllrv
st»» - - d- ° Bürgermeister-

Wmt Kestert  zu richten. Ter Mrger « eister:
Zahnstein.

Ata
Aul ne « er Grundlage hergestelltes

bestes Scfeeuerpulver.
Unentbehrlich für Haushalt,

Gewerbe und Industrie.

Vorzüglicher Hifdputz.
U eberall erhältlich.

<6002)  _

SWklWf.
«* Mittmch. de» ' s SkxtSr. m,

vormittngs7‘i Utzr,
M der Arh »ng der in der Wegem -ist- rei N «-
Mten auf derB-zirWraße St . Goarshnusea-

Mastätte » stehenden Apfelbäume hn Statwn 7 6
Westlich 8an Bogel beginnend , gegen bare Zahlung
der Beträge öffentlich versteigert « erden.

Die Bedingungen werden ,m Termine bekannt
g.macht.

Oösriahnstem. den 10. September .920.
6015) Laudeshauamt.

PfitswMerf

Fabrikanten von Sil und Henkels
il « ish >So (iao

QelverkaufE
Tslef.

June«MGSlk-0. LBerasr-
irnn » rill äis sich zu ei#«m
U MUL kleinen pr-vat, n
Kunstzirkel

zasammsusclieasen wollsc,
werden um Angabe ihrer
Adaesse gebeten. Zweck:
Weiterbildung und Gegen¬
seitige Anregung. Zuschri ft
unter Nr. 6021 hef. die»
Geschäftsstelle.

ZsMMEss

öelilie Sanarsilcto,Mars«43
ff. Kaltschlag SpeiseSl , Ltr . 19,50 M., bei 10 Ltr . 19 M
ff. Backöl ,, 18,5« „ .. »
fk. Lalstöl . . Llter  22 Mark
Bernsteinhelles Leinöl « " »

Gleichzeitig halte mich im Schlagen
aller Oelsaaten bestens empfohlen.

ZUpff© «se><ä»i® all«
Haas 'ap (Sei *e5a werde*
gut und billig angetertigi
bei Verwendung von. eig¬
nem Haar.
ite » g « lfäm « it » 8 » » r»
werden zu den höcbütß’t
Preisen angokanft
Dietrich Ups , Cobiem
Daunen- und HerrenMseai

Löhrstrasse 138.

Joliaxm Nabten*

Sehr g. sitnierte gebildete jDame Eia neuer

wünscht mit anderer
Dame zusammen zu
wohne*. Off. uni '6S24
an die Geschäftsstelle.

6 Stück schöne jungeHunde
hat sofort zu verkaufen

Willy Endet *»
Grebenroth bei Nastätten.

Junge kräftige '
Fatfopkuli
zn verkaufen. 6998

OacbseKlansea,
Bshnhofstr. Nr. 36

Ein gebrauchte
Mob gib all.
und eine ScSäneädfca ;;ik
zu verkaufen. 6004

Näh. in der ©«schäftest

Dieosimättn
in kleinen Haushalt bei
freier Station und 100 ,\ :k.
Lehn sofofort gesucht.

Näh. in der Geschäfts¬
stelle ös. Bl. SOU

WimM
za verkaufen.

Msesl» »*lahassS « in,<
iw Flürcheu 7

Feiirias Halte«-
den 14 ds, Mts.mein

Geschäft und Lager gesc hlossen. w
^jsckhan <3s»MS ßasifcv Oan*©i

Kornpfo rtstr . 6 CwbSert * Lager Löhrstr . 82

»Me
werden geflochten , 8üd-
,«-tls « 2 Etg.

Fitio
oder krenzsaitigen Flügel
gegen Kasce zu kaufen
geeucht, Offerten mit Frei -
unter Nr. 3992 an die
Geschäftsstelle ds. 31.

Pensionär mit Frau socht2-4 Riffle
in gutem Haase in Horeh-
heim, Nieder- oder Qbet-
Laknstein . Auch Tausch
mit Wohnnngen von 4 R.
in Cöln, Dornst*. Angebote
unt ' r Nr 6007 an die Ge¬
sellt ‘s leie ds. Bl.

Goldse Tascbenuhr
zu verkaufen. 6997

Üdolfseirasse 13.

m  Erste easKUe m w&  ME
Säcke aller Art

Rutfav ßsntel MMMW. M\m.

Pßlzwuren
s 9
werden bei billigster Berechnung fachmän¬
nisch und modern umgearbeitet , sowie bei
Zugabe von Fellen u. Futterstoff neu ange¬
fertigt . Bei schnellster Ausführung sichere
ich saubere Arbeit und Verwendung basten
Materials zu. Grosses Lager in fertigen

— Pelzwaren . —
, .Kürschnermeister

Hochstrasse 31-33
CiliiHieiRi

STERN

werden Sie sich sicher noch entsinnen, dass das

Bra waHl SlM.Crtlenz,Finimiasir.u
riesig billig verdank teil.

Einige Waggons

OeiisciiigsM RecleiMolz
za ksttifan

Gut Kirchheimersborn.

Um die Hausfrauen von der Vorzüglichkeit unserer

Jemmy -Suppen
zu überzeugen, verkaufen wir in allen Geschälten Tapioka Erbsinahl und

Gfirstenflockön in ‘/»'Pfd.-Paketen zu Mk. 1.25 pro l,2-Pfund-Paket
Suppenwürfel in den verschiedensten Sorten zu 25 Pfg. den Würfel

Jemp Roth & Co. Diekirch (Luxemburg)
General- Vertreter : WH. gMtzs, COBLENZ. MäiDZefSlf. 16, Tolephon  12 05

<# > Frauen ♦
waan Ihne» di» monatliche
Re 0 e 8 stsekt cd« gaaz
ausbleibt, sei«« 8io oha«Sor¬
ge. Ich b«fr«i«Sie ®. r*tte
Ihre Gssuidheit . Hilf»
und neue« Lehens«!ut billigt
Ihne» eräug und allein nur

meine »*uo Spezialität.
Seine ScRwiafleiiitiei

wofür garantiert wird, so*-
öern bebStilich geprüft »nd
begutaehtet . Viele dankbar«
Fräsen , welche 6*hoa alles
vergeblieU versioht hafte»,
Bchreibon überrasehendeWir-
kung !» 2 Stunden oder
»m nächst«» Tage »«eh in
hart*äflfci| «n. verswci}«lUn,
bereits ioffawngsles. Fäll*».
Bus«hädli«k. Reelle Ga,

raniic für j den Fall
Ohne weitere Ui'ktMtiui.

Vers, per Nachnahme. 5»,
Altona, 3

Auch dieses mal haben Sie Gelegenheit,

Gut ©Kleidung für wenig Geld zu kaufen.
Die Preise sind 30 °|» Iris 40 ®!o billiger

wie in den Monaten März—April. Ich verkaufe in grosszügigster Weise

ohne Rücksicht Verlust
xu ^» doittlond

lerabgesetzten Preisen!
X ^ nrcli g ;ro » » eK Unss ^ f*

versuche ich, an den Preissenkungen mitzuwirken
und erbitte hierzu die Unterstützung der grossen
Masse der Bevölkerung

J © grösser mein Umsatz , desto billiger die Preise!

Zn  i § 5 §1 ^,
Eine Serie hübsche

hell marengo
Üerrea -Paletdts
ganz gefüttert

auch abgesteppt

zu IM « |
Bozen er - Herren

Loden -Mäntel
grüa

i

1'

zu 29§ 81 ^
diverse solide

Anzüge
für junge Herren

Zn 3!W Ĵl
gute strapazierfähige

Herren-Anzüge
sowie UiSteP

Za 175 «,Ji
Her/eu-Aßziiga
Harren-Ulster
Harren-Paletots

aus besseren Stoffen

695 **Zu HHc r ~jt
in prachtvollen Mustern

LA n k ü g  e

ü l s t e r

P a I e t o t sj

185**.Zu ICMF 'V#
Eine Serie

{Qnoliflss-Rozüoe
Alter 8 —13 Jahre

25 ».Zu btiT' JC
Knaben-

Ulster
Alter 3—7 Jahre

475 ®»Zu ^ lcV ĴC
Elegante

MMN -WUS
und Ulster

65 ».Zu XSÔJl,
per Meter

4P
Eisenstarken

! TirüyM Lsdenslotl
zirka 150 cm breit

Zu
das Meter

Hübschen , karrierten
Slelöer-Staff

doppelbreit

75««.Za «tr wj£
das Meter

Elegante , gestreifteKümmoorn-Slofle
für Hosen

24*®.Zu £ *r
das Meter

Prima
Aerrn ei-Futter

für Schneider

Grosse Posten
Hemden-Tuehe
Hemden-Bieber
Hemden-Flanell

riesig billig

W" JLZu
das Meter

Prima Serie*Zaaeiia-Fuitcr
140 cm breit

Zwei Serie Serie I 14 SK

Embm: Saien
Sweater«

St(k
für das Alter bis 12 Jahre

Meine Restposten

Wasefesieft
für EIusse  und Kleider

per Meter

m
H
H

h Pn _ ä n 7 ii eie Siari -liziie lör ftrteiU 0 I1 uy o,  Kißler-ÄBXiBß, Misee
für Herren, Burschen u»d Knaben.

VasMppis LsAWsr I-säsL -Jsßpsk.

Etagen g | 01 * ] |Geschäft
Ooblenz s- s i^ 1
Nur i . Stock . Kein Laden. Nur i.  Stock . M»

EüWüjasCii STEiR Ü ^ H :

mm



| Oberlahnsteiner Kirmes- Frau Wlw. Eltges-
Halte mich bestens empfohlen ' OSQ 12. und Montag , den

» ^on naohmittags 4 Uhr ab:

Gutgepflegte Weine

Vorzügliche Küche
Best tempera tierte

8 prozentige Biere im Germania-Saal, Hotel Weiland,
Hotel Einhorn, „Rheinschiffahrt“,
Deutsches Haus, „Stadt Mainz“,
„Zum Löwen“ und Gesellenhaus.

Es laden freundlichst ein

Die vereinigten "Wirte,

MWMW!MMMI!izWMII,IWi8Wi!!D8WM
1 Kill. Gesellenverein ODer-LahnsieioI Ihre Vermählung beehren

sich anzuzeigen
Walter Löckler
Käthe Löckler

geb . Brand
Apolda Niederlahnstein

11. September 1920.

Kirchweih!
Sonntag 1 12 und Montag,
13-Sept. v. nachm. 4 Uhr ab

Es ladet freundlichst ein : DER VORSTAND

NB. Fön* gute Speisen und Getränke W
. *®t 8 >srge gefragte ! . =

„Zum Vater Rhein“
Für di® Kirm@sta§e

Neu einge-

«it bekannt rM tSj^ MUKl-
gnten Ge- Iresfer,
tränken W # O . Reiweifi,

. ^ za. r welchen ich
bestens auch ausser

«mpfohlen. dem Hause
t .' abgebe.
Frühschoppen mit musikalischer Unterhaltung.
W . Wickert , O.-Lahnstein

m i i hi i i ii

Turnverein Oherltöclilieii
Sonntag , 12. September
— auf dem Festplatz —

1 !Mz«dem KinnesDlaiz! M
I Wintert Elektro- 1

mit der wunderbaren
Beleuchtung u. Scheinwerfer

f Gastwirtschaft Grenbach f

I Kirmes Sonntag und Montag f
f ia  den vergrösserien Räumeni os-- Tanz
g Süsser Apfelmost,
| Ia Apfelwem, Rhein wem.
W Kalte nnd warme Speise.
. ..

Äimroea
verbunden mit

Tanz -Musik
im Saale ron Albert Schmidt.

Es ladet freundlichst ein : Der Vorstand

Hotel Kaiserhof.
Ausschank von

Echt Münchener Bier
sowie

vorziisi.Giis-s.FIascIiemi
Belegt ® Brötchen.

K. Höger.

Lichtspiele
Stolzenfels

Oberlahnstein
liuiuiaMiiniuiHimMtfBniiiiiuinNRiiiiuiiiiraiiiiiHitiiiuiiimNniniHHiiiiiiiii
Beginn Werktags 8V2 Öhr Sonntags 5 Uhr
gPanDUnS! Aufsehen !

Das Tagesgespräch von Oberlahnsteinbildet

ii Der  Amerikanische Sensations •Film

■llWtBltt""'ill11tHI(li«*"Ht(!lll1HM.ii|||||||||. .

. Auf zu Klrmesjilalz!f
..

f Freude ! Vergnügen ! Glück ! |
I Greber 's 1

| Glftcks-RadI
| Grosse Gew innchancen ! I

i f Man gewinnt vollst, Küchengarni - W
H turen, Ess -u. Kaffee-Servicen etc.
f ~ " ■ - i
I Hass ! Winter ’s Hess ! |

| flnfo-,Ben-ui Tal- I;
j Karussell
f Ausserdem HölzCjeiVs

.Wslsllensei
morgen

EütkanfsLsger
der Friseure ist Cehleni,
FirmungstP 12, Saite*

In der Hauptrolle : Lou
Paul Heidemana:

rm NLieteimci
Lustspiel in 2 Akten.
— Ab Montag : —

Lebensgefährliche Kämpfe mit den
Eisbären. — 5 Riesenakten.

— 2 Original Amerikanische Lustspiele —
Alles sehreit vor Lachen

Sonntag mittag 3 Uhr KindewoFstelfuna
mit ausgesuchtem Programm

JFabelhaftl

Bekanntes Vergnügungs - Etablissement ! |
Wir laden zu zahlreichem Besuche er¬
gebenst ein. Oie Besitzen * Z

, fi;“;’Wii»"rti(iiiHiiiu"iwi!igtiw. nimm.

»UM jistiTleri
Qberlalmstem , Hocfostr . 6 8 .

Zahnziehen, Plombieren,
Zaha-Ersatz in Gold und Kautschuk

Kroaen- und Brücken-Arbeiten.
Massige Preise, schonendste Behandlung
Sprechzeit von 9 bis 12 und 2 bis 5 Uhr

Sonntags von tObis 12 BJhr.

Herrin der WeH
III . Teil

Her Rabl von Inanu-Fu.
Stolzenfels

fflr Kirmes
la Viertelstück

im Anstich. Sonntag u.
Montag warmes Fe*fflfc-
■BSöek{Hausmach.Wurst

i Frisiii 8B:loazßrlI
$ bei de Kirmestage von n —i Uhr Ü | -- - -- — __ j —- —-

lüüüüLüüw«j|iSäüüSi I ÄS* w
OO “ “ * tihrt prompt und sachgemäss aus, ferner

Möbel stpeielieii
nach sämtlichen Holzarten.

Feier Seilitz, DederWM.
Emser Strasse 28.

I

Zi Kffitt Isf,ÜB
Sonntag , den 12. September, von 4 Uhr ab:

Tanzmusik
wozu freundlichst einladet Jon Mitzliug.

Panlsen’s
Rlesen-Panorama

Einige Fuder

im Fluge auf allen Kriegsschauplätzen
Kampf zm  Wasser , zu Lande und in

der Luft.
Nicht zu verwechseln mit sonstigen

minderwertigen Schaustellungen
Es ladet ergebenst ein W . Paulse » .

Rheinwein
aus guter Lage m grossen und kleinen Ge- j
binden sehr preiswert abzugeben. i

EUSiäV ÜB , HÄ » 1

Neu eiBgetroffsD.
Cf HM-Läip-CftM-Lilfiea

ia . Garöid Mk» S.7& per mim
bei: Gebr. Zaun.

Eli Wannen Fnuitsi
eingetroffeu

Bolmemebl. . per Zentner Ulk. ho
Hafer aeM . . „ „ 125
Haferkiele. .
Biertreber ecM bayr. „ 95
Cocos Sueben ” n®
ohne Sack ab Ems gegen vorherige Kasse oderNac-inahme.

Albert Kauth, Ems
Telefon 29.

Von der Reise
zurück . 5957

San.-Ral Sr. Nie Im es,
Spez. f. Mögen - und
Ößrmftr Cablenz,
Kaieer-Friedrichstr. 8.

Gründl konservat

ÜM-KiiM
edrd eriett

Willy Krüttns
WHh«kn strasse M.

Dr.ZiBBiermaiD’sche
M\k Privatschule

Inh. C. Hacke
beeid.Buehsaehrerständirer

COBLENZ;
Am 5. Oktober beginnen
Handeloffstchbinssen
von einjähriger Dauer u.
Halbjinüsre«klasoew
für reifere Personen.

Näb.d Prospekt Auskunft
im Schulhause Hotown-
zollornstp 148

SekiFlisdn
Wein-,Likör-,Bordean-Flaschen

(ganze und halbe)
kauft laufend zu Tages¬
preisen Mg

K. B. Biofenbnob,
N.-Lahnstein Telefon 6t

Kaufe

NO

Ein Wurf,6 Wochen alteFerkei
ä eil Läoler

bat zu verbal-,»,
ÄöLlop , Dachsenhauseu.

zum höchsten Tages¬
preis 59 5»
11J« rÄ , O.-Lahustein

Eir Schneider«ml
Schnelderinaefl.

Fast nouer

Gasbügdofen
zu verkaufen 6903

Näh. in der Geschäfts. t.
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